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Ziemlich freundlich,
zeitweise sonnig.

Teils sonnig mit
Gewitterneigung.

Harmlose Wolken,
überwiegend sonnig.
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MOOS (fm). Emsiges Bienen-
treiben können die Besucher
des Bunker-Mooseums in
Moos seit Kurzem im Außen-
bereich hautnah erleben: Die
Gemeindeverwaltung hat in
Zusammenarbeit mit dem
Imkereiverein St. Leonhard-
Moos und dem VereinMuse-
umHinterpasseier zu Lehr-
zwecken einen Schaubienen-
stand errichtet. Die Bienen
arbeiten ungestört in einem
geschützten Bereich. „Bienen
sind für die Landwirtschaft
und somit für unsere Ernäh-
rung unerlässlich“, berichtet
Museumsdirektor Peter Heel.
„Welche Aufgabenmuss die
Königin im Bienenstaat erfül-
len? Können Drohnen ste-
chen? Bei einem Besuch in
unserem Bunker-Mooseum
werden diese und viele ande-
re Fragen beantwortet.“ ©

Bienen hautnah im
„Mooseum“ erleben

Alter Bauhofwird Schadstoffraum
GEMEINDE: ImWertstoffhof Schenna stehen größere Anpassungsarbeiten bevor –Gesamtkosten von rund 800.000 Euro

VON LISA EHRENSTRASSER. ..................................................

SCHENNA. Um die Umwelt-
auflagen zu erfüllen, muss
die Gemeinde Schenna um-
fangreiche Veränderungen
imWertstoffhof vornehmen.
Die Arbeiten sollen im No-
vember beginnen. Der Wert-
stoffhof wird währenddes-
sen auf den Lido-Parkplatz
übersiedeln.

Das Ingenieurbüro von Pföstl &
Helfer zeichnet für die Planung
verantwortlich. Das Projekt
sieht eine Überdachung des ge-
samten Wertstoffhofs, eine Ver-
siegelung des Platzes und einen
Ölabscheider vor. Außerdem
muss die Umzäunung erneuert
werden.

Auch beim Sondermüll (z.B.
Elektrogeräte und Altkleider)
und den Schadstoffen ist das
Gesetz streng. Sie müssen in ei-
nem geschlossenen Raum ge-
sammelt und aufbewahrt wer-
den. Deshalb wird das alte Bau-
hofgebäude umgebaut und als
Schadstoffraum genützt wer-
den. Der Bauhof wird dann zur

Gänze im neuen Bauhofgebäu-
de untergebracht.

„Das Angebot im Wertstoff-
hof wird nicht erweitert. Es

bleibt dasselbe“, erklärt Ge-
meindereferent Hans Pircher.
In der Bevölkerung gebe es
Stimmen, die sich eine Verle-

gung und Erweiterung des
Wertstoffhofs wünschen. Doch
der Gemeinderat habe sich da-
gegen ausgesprochen.

Die Gesamtkosten für die
Anpassungsarbeiten im Wert-
stoffhof belaufen sich auf rund
800.000 Euro. Davon machen
rund 600.000 Euro die Baukos-
ten aus. Auf die Überdachung
entfallen 245.000 Euro, auf den
Schadstoffraum rund 70.000
Euro. Die Schenner Gemeinde-
verwaltung erhofft sich einen

Landesbeitrag von 40 Prozent
der anerkannten Kosten.

Den Zuschlag für die Arbei-
ten hat die Firma Eurobeton
2000 erhalten. Sie sollen imNo-
vember beginnen und bis Janu-
ar/Februar 2023 beendet sein.
Während der Bauphase wird
der Wertstoffhof auf dem Park-
platz vor dem Lido unterge-
bracht. © Alle Rechte vorbehalten

550.000 Euro frei verfügbar
GEMEINDERAT:Proveiser verteileneinenTeil desVerwaltungsüberschusses2021

PROVEIS (fm). Von den verfüg-
baren 550.000 Euro aus demVer-
waltungsüberschuss 2021 hat
der Proveiser Gemeinderat vor
Kurzem einen Teil zweckgebun-
den: unter anderem 127.000 Eu-
ro für öffentliche Gebäude,
25.000 Euro als Anteil für den
Kauf eines neuen Kadavercon-
tainers mit der Nachbargemein-
de Laurein, 30.000 Euro für den
Fuhrpark der Gemeinde, 225.000
Euro für Straßen (beispielsweise
für Teilungspläne und verschie-
dene Arbeiten), 26.000 Euro zur
Instandhaltung der Feuerwehr-
halle und 20.000 Euro zum An-
kauf von Einrichtung für die
Grundschule.

22.700 Euro investiert die Ge-
meinde Proveis in die Trink- und
Löschwasserversorgung. Außer-
dem haben die Ratsmitglieder
unter dem Vorsitz von Bürger-
meister Ulrich Gamper 14.300
Euro zur Deckung der gestiege-
nen Energiekosten zur Verfü-
gung gestellt. Die knapp 162.350
Euro, die vom frei verfügbaren
Verwaltungsüberschuss 2021 üb-

rig geblieben sind, werden laut
dem amtsführenden Gemeinde-
sekretär René Oberhofer zu ei-
nem späteren Zeitpunkt je nach
Bedarf zweckgebunden.

Weiters hießen die Proveiser
Ratsmitglieder 2 Dringlichkeits-
beschlüsse des Gemeindeaus-
schusses gut: 5000 Euro wurden
für die Neueindeckung des Stall-
daches auf der gemeindeeige-
nen Stierbergalm im Haushalts-

voranschlag 2022 umgebucht.
Ja sagten die Gemeinderäte

auch zur Umbuchung von fast
470 Euro für den Landesstraßen-
dienst zur Instandhaltung von
Gemeindestraßen. Zudemnahm
derGemeinderat insgesamt etwa
4200 Euro von Staat und Land in
den Haushaltsvoranschlag 2022
auf, um anlässlich der jüngsten
Referenden entstandene Kosten
zu decken. © Alle Rechte vorbehalten

Gemeinderat tagt
in St.Martin
ST. MARTIN (ehr). Auf der
Tagesordnung der Gemein-
deratssitzung in St. Martin,
die heute Abend um 19.30
Uhr beginnt, steht unter an-
derem ein Bericht der Refe-
rentinnen und Referenten. ©
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MehrereGänsegeier
imZieltal gesichtet
NATUR: Pflegezentrum für Vogelfauna Schloss Tirol
bittet umFotos vonmöglichen Beobachtungen

PARTSCHINS (ehr). Am Sonn-
tag hat ein Partschinser Jäger im
Zieltal 5 Gänsegeier im Bereich
der Blasiusspitze sitzen gese-
hen. „Auch aus dem Vinschgau
haben uns 2 Meldungen er-
reicht“, freut sich Florian Gam-
per vom Pflegezentrum für Vo-
gelfauna Schloss Tirol.

Der Gänsegeier (Gyps fulvus)
gehört zu den größten Altwelt-
geiern in Europa. Die Körper-
länge liegt bei gut einemMeter.
Mit einer Flügelspannweite von
rund 250 Zentimeter ist er deut-
lich größer als unser Wappen-
vogel, der Steinadler, aber klei-
ner als der in Südtirol wieder
heimische Bartgeier.

„Der Gänsegeier kommt in
Südtirol als Brutvogel nicht vor“,
berichtet Florian Gamper. „Die
uns geografisch am nächsten
liegenden Kolonien gibt es im
italienischen Friaul und in den
Hohen Tauern in Österreich.
DieAnzahl der Sichtungenneh-
men auch in Südtirol zu.“

Altvögel sind eigentlich
Standvögel undbleiben in ihren
angestammten Revieren. Junge
Gänsegeier sind aber Teilzieher
und übersommern gern in Ge-
bieten mit reichen Nahrungs-
angeboten. „Der heiße Sommer
kann auch ein Grund sein, dass
Gänsegeier verstärkt auftreten
und auf Futtersuche sind“, er-
klärt der Fachmann vomPflege-
zentrum für Vogelfauna.

Was soll man tun, wenn man
einen Gänsegeier sieht? „Wenn
möglich ein Foto machen und
dem Pflegezentrum für Vogel-
fauna Schloss Tirol per Mail

schicken. So lässt sich verifizie-
ren, ob es sich tatsächlich um
einen Gänsegeier handelt. An-
sonsten sollte man die Vögel in
Ruhe lassen und nicht stören.
Der Gänsegeier ist für Men-
schen ungefährlich. Er ist ein
reiner Aasfresser“, sagt Gamper.

© Alle Rechte vorbehalten

@ info@gufyland.com

Proveis: Beitrag für
dieDorfbelebung

PROVEIS (fm). Bürgermeis-
ter Ulrich Gamper ist sicht-
lich zufrieden: Nach knapp 7
Jahren ist das Gasthaus „Zur
Lärche“ (im Bild) am Kirch-
bichl in Proveis, das der Ge-
meinde gehört, seit Kurzem
wieder geöffnet. „Karl
Klammsteiner und seine
Frau Kathia habenmit ihren
Kindern unser Dorfgasthaus
mittels Konzessionsvertrag
für ein Jahr übernommen –
mit der Aussicht auf weitere
Jahre“, betont der Proveiser
Bürgermeister. „Die neuen
Pächter leisten einen wert-
vollen Beitrag zur Belebung
unseres Dorfes.“ ©

Wertstoffhof
im Tiroler Rat
DORF TIROL (ehr). Der
Wertstoffhof in Dorf Tirol
muss saniert und angepasst
werden. Die Gemeinderäte
werden sich heute Abendmit
Beginn um 20.30 Uhrmit
dem Projekt befassen. ©

Bezirksrat tritt
zusammen
MERAN (ehr). Der Bezirksrat
der Bezirksgemeinschaft
Burggrafenamt tagt heute mit
Beginn um 15 Uhr im Rats-
saal der GemeindeMeran.
Präsident und Referenten
werden über ihre Arbeit be-
richten. ©

Burggrafenamt

Vokalsuche
Die leeren Felder sind mit Vokalen auszufüllen, sodass sich sinnvolle Begriffe ergeben.
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Der Wertstoffhof in Schenna muss an die geltenden Umweltauflagen angepasst werden. ehr

„DerWertstoffhof bleibt, wo er ist, und

wird nicht erweitert. Das hat eine

Diskussion imGemeinderat ergeben.“

Gemeindereferent Hans Pircher

Das Proveiser Gemeindewappen – unterhalb von Kirche und Friedhof. fm

Gänsegeier Pflegezentrum

BILDER auf 
abo.dolomiten.it


